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No. 65. Monta g/ 


Berlin, vom 2. Auguft 


doͤnigs Majeſtaͤt haben 
ee rektor des General⸗Poſtamts, Rechnungs⸗ 


ath Rehfeldt, zum Ober⸗Poſt⸗Direktor in Coͤln aller⸗ 
MÄdigft zu ernennen geruhet. 2 

Seine Majeſtät der Koͤnig haben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Reidnitz zum Rath bei dem 
Oberlandesgericht 1 u ernennen geruhet. 

Seine Majzeſtät der Konig haben den bisherigen Ober⸗ 
Randesgerichts - Aſſeſſor Tiedemann zum Math bei 
vom Oberlandesgerichte zu Königsberg zu ernennen ge⸗ 


het. 5 = 
Berlin, vom 3. Auguſt. c 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Großherzoglich 
Reimarfchen Miniſter⸗Reſidenten, General-Major außer 
Dienſten „von L Eſtocg, den rothen Adler⸗Orden 2ter 
Elaffe mit Eichenlaub und dem Großherzogl. Bevoll⸗ 
mächtigten, Regierungs Rath Schmidt, den rothen 
Wier⸗Oeden Zter Claſſe zu verleihen geruhet. 


Aus den Maingegenden, vom 31. Juli 

re K Hoheiten der Kronprinz und die Kron⸗ 
Mü nn find am 27. Juli, von Ems 
Ammend nach 5 Homburg abgeſtattetem Beſuche, in 

nkfurt eingetroffen. . 5 
Di Sennfjurter Polizei ift due ſehr mit der 
Aufſpurung einer Diebesbande vornehmer Art beſchaͤftigt. 
Ahtzchn Perſonen, ſowohl Herren als Damen, die theils 
en Gaſthaͤuſern logirten, theils ſich Privatwoh⸗ 
zungen gemiethet hatten und alle auf dem vornehmſten 
Fuße lebten „ſind bereits gefänglich eingezogen und noch 
werden die Nachrichten eifrig fortgeſett. Wie man hort, 
Daten die Behörden ſchon Früher von dem Erſcheinen 
55 edlen Geſellſchaft, welche die Rheingegenden be- 

keiſen zu wollen fchien, in Kenntniß geſetzt. 

Ein Schreiben aus Würzburg enthalt Folgendes Die 
dad hat bereits ſeit zehn Tagen in dem warmen Thale 
Mains angefangen, und faͤllt mit Ausnahme der vom 


den bisherigen Geheimen w 


-anädiger Herr, 25 Francs! 


den 7. Auguſt 1826. 


Hagel beſchaͤdigten Gegenden vortrefflich aus. Die Ge⸗ 

itter⸗Regen am 23., 24. und 25. Juli, haben den in 
unſern . . — fühlbaren Mangel an Waſſer geho⸗ 
ben, die Bäche und Brunnen find gefüllt, und die ganze 
Natur zeigt ſich wieder in dem lieblichſten Gewande. Der 
Weinſtock fchreitet fort im fröhlichen Gedeihen; in den 
mittäglic) Bache Weinbergen und Gaͤrten findet man 
nicht nue weiche Beeren, ſondern die fruͤhern Sorten 
wie z. B. die ite 1. of der ff näbern fich 
änlich der Reife. Die Hoffnung der Winzer Wird [5 
ohnt, wenn nicht befondere Ungluͤcksfaͤlle eintreten; die 


ilbergeld das Maaß, in den Schenken verzapft. 


Paris, vom 22. Juli. 

Von dem verfigrbenen 0 von Bordeaux wer⸗ 
den mehrere Anekdoten erzählt, welche die Liebe und Ehr⸗ 
furcht, die ihm von allen Mitgliedern ſeiner Dideeſe 
gezollt worden find, vollkommen rechtfertigen. Die fol 

ende verdient ganz beſonders erwähnt zu werden. „Gnaͤ⸗ 

iger Herr jngte man ihm eines Tages, es iſt eine arme 
Fa da, welche um eine Unterſtützung bittet, was wol⸗ 
en Sie für fie thun? — Wie alt iſt fie? — Siehenzig 
Jahr. — Iſt fie ſehr unglücklich? — So ſagt fi 
Man muß es ihr glauben; gebt ihr 25 Francs. — 

ger Francs! dies it wohl zu viel; uͤber⸗ 

em iſt die Frau eine Juͤdin. — Eine Juͤdin, großer 
er Herr. — Ja, dies andert die 


Gott! — Ja, gnädig fi 
Sache; dann ebt ibe 50 Franes und dankt ihr fir ibren 


Beſuch.“ Solch ein Zug wäre eines Fenelons würdig 


Sl geiler Mautenup, von dem in dffentlchen Blk 
i ! on dem in dffentlichen Blaͤt⸗ 
tern ſchon öfters die Re e geweſen iſt, hatte in fruͤherer 
Zeit zwei Frauen auf einmal geheirathet, und war, nach 
dem Tode der erſteren zu einer dritten Ehe geſchritten. 
Da u en des durch feine zweite Verehelichung began⸗ 
ene 
eingetreten war, ſo wurde er nur wegen der dritten vor 


* 


geringen Weine von 1823 werden hier zu 5 bis 7 Dreier 


Wie eh 


erbrechens der Bigamie bereits die Veriährung / 


v 


Gericht geſtellt. Er wandte ein, feine zweite Ehe ſei un⸗ 
guͤltig geweſen und er habe fig 
gehalten, abermals 1 er General⸗Advokat er⸗ 
annte die Richtigkeit des Einwandes, gab die Anklage 
auf, und der Inkülpat wurde hiernach von den Geſchwor⸗ 
nen freigeſprochen. N 
Das Schiff Emilie, von Nantes, welches im Juli des 
vorigen Jahres in den Hafen von Chriſtmas auf der 
Inſel der Deſolation eingelaufen war, hat, als es wie⸗ 
er in See ging, 6 Menſchen aufgenommen, welche in 
einem Boote nach dem Schiff ruderten, und die, wie 
ſpaͤter ermittelt wurde, von einem Engliſchen Schiffe 
auf eine wuͤſte Inſel ausgeſetzt worden waren und ſich 
10 Monate lang dort aufgehalten hatten. Ihre Haut 
war ſo braun geworden, daß man anfaͤuglich gar nicht 
unterſcheiden konnte, zu welcher Nation fie er 
Endlich iſt das ſeit laͤngerer Zeit angekündigte Me⸗ 
moire des Herzogs von Belluno, von dem Herzoge ſelbſt 
und den Advokaten Henneguin und Fontaine unterzeich⸗ 
net, erſchienen. Es kommt freilich etwas ſpaͤt, da die 
Pairs⸗Kammer ſich bereits Bericht von der Kommiſſion 
erſtatten laſſen. Demungeachtet hat es dem Marſchall⸗ 
noch Ueberwindung gekoſtet, ſich zum Sprechen zu ent⸗ 
1950 565 Er wollte uͤber die Bahonner Contracke, wie 
ber das, was in Vittoria und Madrid geſchehen, ſchwei⸗ 
gen. „Aber, ſagt er in dem Vorwort zu ſeiner Schrift, 
man hat es nicht gewollt; man hat heftig meine Ver⸗ 
waltung und meine Perſon angegriffen; alles, was ſocfale 
Schicklichkeit erheiſcht, vergeſſen, und ich brauche nicht 
zu ſagen, weshalb ich meine Stimme erhebe, da man 
mir von allen Seiten mein Schweigen als Schuld aus⸗ 
legt.“ Der Herzog ſucht zu beweiſen, daf nie die Noth⸗ 
wendigkeit vorhanden geweſen ſei, die fuͤr das Staats⸗ 
Veemdgen ſo verderblich gewordenen Span. Contracte 
abzuſchließen, und wirft dann einen Blick auf zenc, wie 
er ſagt, Aunſinnigen Anſchuldi ungen, die man in einem, 
nur zu leicht begreiflichen Intereſſe an die Stelle der 
wahrhaften Anſchuldigung hat ſetzen wollen.“ Das 
Memoire iſt im Grunde nichts als eine Widerlegung 
des Ouvrardſchen. Nach ſo langem Harren haͤtte das 
Publikum erwartet, der vormalige Kriegsminiſter werde 


den Fehdehandſchuh einem andern Gegner zuwerfen. 


„Fortan rühig, ſagt der Miniſter, uͤber dir Entſcheidun⸗ 
gen der offentlichen Meinung, mache ich mir es zur 
Pflicht, die Fragen einer andern Ordnung nicht in An⸗ 
regung zu bringen, die mir im Laufe dieſer beklagens⸗ 
werthen Angelegenheit oft eingefallen ſind.“ Die Ou⸗ 
vrardſchen Contracte waren nicht noͤthig; die Kriegs⸗ 
Adminiſtration hatte fuͤr Proviant geſorgt und der 
General⸗Lieferant hat nur zu ſchneiden gefucht und der 
Armee keinen Dienſt geleiſtet. Er und ſeine Freunde 
haben die Anweſenheit des vormaligen Miniſters in 
8 7 5 und die proviſoriſche Genehmigung des hier 
geſchloſſenen Contractes benutzt. Weshalb er nach 
Bayonne ging, erklärt der Miniſter folgenderweiſe: 
„Sonnabend den 23 Mai um 2 Uhr früh kam der 
sende Procureur, Herr Jaguinot de Pumpelune, und 
der General Polizei ⸗ Direktor Franchet in's Hotel des“ 
Miniſters. Sie ſagten; es ſei ſo eben eine Verſchwd⸗ 
kung entdeckt und ein Mantelſack, mit Emblemen der 
vorigen Regierung augefuͤllt und an den erſten Adiu⸗ 
kanten des Major Generals, Herrn v. Loſtende, addreſ⸗ 
ſirt, in Boecdeaux 1 worden. Dor Kriegs- 
miniſter Eine unmöglich umhin, dem Verlangen zu 
willfahren, Herrn von Loſtende zu verhaften.“... Der 


demnach fuͤr berechtigt 


Maaßregel gegen ihn geſchwiegen, 


Herzog ging alſo nach Bayonne und erfuhr dort 
mittelbar und durch Stadtgeruͤchte den — 4 
Duvrardfchen Contrgete. Vorzüglich merkwuͤrdi 
die Zeit Angaben. Am 4. April legt Herr Stcard d 
Marfchalt eine hoͤchſt beruhigend lautende Ueberſicht der 
Dervroviantivung vor. In der Nacht vom en und 
5ten wird, ohne Theilnahme und Mitwiſſen deſſelben, ein 
Contract geſchloſſen. Am Tten iſt es allgemein bekannt 
daß Herr Duvrard General- Lieferant geworden iſt. 
Sten früh: beſtaͤtigt ihm Herr Sieard dieſe Nachricht. AM 
demſelben Tage beklagt ſich der Miniſter ſchriftlich ber 
dem Major - (General, daß man Uber eine ſo wichtige 
\ ihn . und demungeachtet 
genehmigt er proviſoriſch den Contract und ſetzt ſich nag 
an dem nämlichen Tage in den Wagen, um wieder na 
Paris ſurückzureiſen. Erſt am Item lerne er in Pets 
nach einer Abschrift, die das Finanz Ministerium 0% 
halten, die Bedingungen jener in den Fahrdüchren 
Verwaltung beiſpielloſen Verhandlungen kennen. Me 
muß geſtehen, äußert eins unſerer Blatter daß dir run 
de, die man jetzt dem ai ge von Belluno entgegenſtell 
ſeit lange in Bereitſchaft geſetzt waren, und es bat noch 
Niemand an der Verbindung zwiſchen der Cocarden⸗ 
ce und der Ouvrardſchen Contracte gezwel⸗ 
elt.“ — 


Die Etoile meldet, die ſchoͤne Deutſche (Mademoiſelle 
Sonntag) ſei auf zwei Jahre fuͤr die Jaulieniſche 95 f 
engggirt; fie koͤnne aber nicht vor 15 Monaten hierhel 
zurückkehren, weil ihr Contract ſie ſo lange in Berlin 
zuruͤckhalte. Je näher der Augenblick des Scheidens her 
anruͤckt, defto eifriger drängt man ſich herbei, um fie noch 
ein Mal zu fehen.. 


EIER Paris, vom 27. Juli. r 
Vorgeſtern und geſtern war der Pairshof mit Anhbrung 
der auf die Bayonner Verträge bezuͤglichen Aktenſtuͤck 
beſchaͤftigt. Der General: Procurator ſoll feinen: An 
dahin geſtellt haben, daß der Pairshof erklaren möge, 
ſei gegen keinen Pair und gegen keinen der Angeſchuldig 
ten weiter zu verfahren. Ouvrard und noch fünf and 
Side Sieard nicht befindlich iſt) ſeien an die reſt, 

Zerichtsbehorden zu verweiſen. Poiſſon, der wegen ſeinel 
Verweiſung aus Madrid gegen den General Güilleminot 
Klage erhoben hat, muͤſſe die Koſten tragen. 

In der letzten Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten verlas Herr Dupin einen Bericht uͤber einen Bor 
ſchlag des Herrn Prony, betreffend den Mangel eines ge⸗ 
hörigen Einheitsmaaßes bei der Beſtimmung der Waſſer⸗ 
und Damyfkraft. Er ſchlug vor, daß ein Vorrath Waſfer 
von 20 Kubikmetern (647 Kubikfuß Rheinl.), der in 24 
Stunden geliefert wird, unter dem amen dag uu? 
das Einheitsmaaß ſein ſoll. Bei den 1 7 nien 
ſoll die Einheit Dynamis heißen und tauſend Kubik⸗ 
metern (32,343 Kubikfuß Rheinl.) gleich fein, Nen 
24 Stunden mittlerer Zeit ein Meter (3 Fuß 2 1 
27% Linien Mheinl.) hoch getrieben werden. Sechs Ein⸗ 
heiten der Art wurden ſo viel betragen, als mankieht 
unter einer Pferdekraft verſteht. Die Akademie wird 
Montag den Bericht über dieſe Vorſchlaͤge beginnen. 


N 1 9 22. Juli. bee 
nterm 29. März hat Paez von Caracecas an den 
General Santander 8 Venezuela del mit der 
Conſtitution, den Geſetzen und der Politik der Regierung 
unzufrieden, und man ſolle das Volk nicht beleidigen. 


chluß and 


auch der 
man ate aus 
dem T iſt. D 


Es werde ſich nie wieder unterwerfen. Die etwanigen 
Veränderungen, die man 1831 habe in allgemeiner Ver⸗ 
ung beſprechen wollen, ſollten jetzt ſchon ausgegli⸗ 
chen — Dieſe Aeußerungen ſind von Paez Seite 
(ſeiner Angabe nach) weder Stolz noch Drohung, ſon⸗ 
der Ausdruck der innerſten Ueberzeu und: da er an 
Ort und Stelle die Uebel geſehen, an welchen die Republik 
leidet. Iwar muß eine Inſurrection mit Waffengewalt 
deſtraft werden, aber es tft nicht leicht, ein kriegeriſches 
Volk zu unteriochen, und wenn es die Republik unter⸗ 
nimmt, fo wird fie ihre Kräfte ſchwaͤchen und Geld auf⸗ 
— das ſie auf andre Weiſe beſſer haͤtte brauchen 
enn un 


Voit ch 


13 
ante un Aus Italien, vom 20. Juli. 
e Florenz zufolge, iſt der Engl. Lord 
„Cochrane in Hydra angekommen, und hat uͤber die Grie⸗ 
Giſche Flotte Heerſchau gehalten. Schiffer Nachrichten 
aware die Flotte unter den Befehlen des Lords 
Line err größten und ſchönſten, welche je das Adriatiſche 
Meer geſehen hat. Auch ſollen die Amerikaner von ihrem 
im Archipel kreuzenden Geſchwader der Griechiſchen Re⸗ 
lerung zwei Schiffe überlafien, und die Mannſchaft 
riechiſche Dienſte genommen haben. 


i hell ee ih Sea Regierung und 
i i igkeiten zwiſchen unfen Y 
Rue — Igier 12 dadurch gehoben worden, daß 
erſtere dem letzteren die von ihm reklamirten 6 Millio⸗ 
nen Realen bezahlt hatte. Die Algieriſchen Corſaren 
bauen bekanntlich angefangen, an unſeren Kuͤſten zu 
uſen. 5 i , 
Der beftändige Durchgang der Couriere, die ſich hier 
kreuzen, giebt zu taufend Muthmaßungen Anlaß. Wenn 
ER ihrer Depefchen nicht verlautet, fo ſchließt 
etwas Großes auf 
Die Bewegung die in allen Miniſterien 
herrſcht, iſt ein noch unzweideutigerer Beweis davon. 
Die drei Miniſter, welche hiergeblieben ſind, die H. H. 
Balafteros, Zambrano und Salazar, halten häufig Zu⸗ 
fümmentünfte; dies war noch geſtern der Fall und der 
. begab ſich, obgleich er die Roſe am opfe hat, zu 
feinen Collegen und ſchloß ſich zur Arbeit mit ihnen ein. 
Vorgeſtern e fich auch der Rath von Caſtilien 
und alle Fiscale deſſelben wurden hinzugerufen; ihre Ge⸗ 
genwart muß unumgänglich geweſen fein, denn obgleich 
einige von ihnen polſiellen ließen, daß ſie die * 
Geſchafte unter Händen hatten, wurde ihnen doch bedeu- 
tet, alles liegen zu laſſen und ſogleich zu kommen. End⸗ 
2 Lich, bleibt auch der Staatsrath nicht unthätig und es 
nd in Folge aller dieſer Berathungen mehrere Couriere 
Eſtramadurg und Galicien abgeſchickt worden. 
ie heute aus Ventoſa angekommenen Briefe melden, 
d Ibre Majeſtaten im beften Wehlſein dort angekommen 
nde Allerböchſtdieſelben find auf dieſer Reife einer nicht 
ubeveutenden nahen Gefahr entgangen. Eine Chauſſee 
namlich, welche kurzlich erſt hergeſtellt worden war, ſank, 
gleich nachdem der Wagen des Königs vorbeigefahren war, 
ein, und mehrere andere Wagen wurden an dieſer Stelle 
umgeworfen. Als Ihre Maicfäten in Sacedon an⸗ 
kamen, hatte ſich das Volk, welches von der nahen 
r, die dem geliebten Füͤrſtenpaar gedroht hatte, 
keen war, in zahlreichen Haufen verſammelt, 
ann 


ihrer Zahl, daß 


Sg; 


te die Mauleſel aus und zog den Wagen unter 
dem Zuruf weiter. 


. 


Barcelona, vom 15. Juli. ya 
Geſtern Nachmittag ließ der General⸗Capitain folgen 
den Perſonen Paͤſſe mit dem Befehl zuſſellen, die Stadt 
in 24 Stunden zu verlaſſen und ſich nach den, dabei 
benannten Oertern zu begeben: Herrn Perol, vormaligen 
Landes⸗Hauptmann von Girona, nach Caſtelterſol; Hrn. 
Bray, vormaligen Commandanten der Citadelle, nach 
Solſona; deſſen Bruder, vormaligen Adjutanten des 
orts Montjoni, nach Vich; Herrn Pingarron, vorma⸗ 
igen Commandanten der Zollbedienung, nach Mora am 
Ebro; Herrn Montero, vormaligen Caſſirer dieſer Pro⸗ 
vinz und Commandanten des Zten Bgtaillons der Bar⸗ 
celoner National- Miliz, nach Manreſa; Herrn Montero 
d. j., vormaligen Diſtrikts⸗Caſſirer von Girone, nach 


Prats de Luſanes; Herrn Aguirre, vormaligen Comman⸗ 


danten der Fremdem⸗Legion, nach Talara; Herrn Torres 
roſa, vormaligen Lieutenant bei eben dieſer Legion, nach 
ons. Fuͤr ein wahres Todesurtheil iſt die genaue Auf⸗ 
fasten der Stellen, die dieſe Perſonen unter der Ver⸗ 
aſſung bekleidet, in ihren Paͤſſen N denn bei 
er Stimmung, die jetzt in Catalonien die Oberhand 
bekommen hat, iſt es gewiß, daß, wenn ſie nicht ſo gluͤck⸗ 
lich ſind, ſchon auf dem Wege erſchlagen zu werden, 
dieſes doch bald nach ihrer Ankünft am Beſtimmungsorte 
geſchehen wird. Vergebens haben ſich dieſe Unglückſichen 
an Herrn von Campoſagrado gewandt, und ihn gebeten, 
die Vollziehung des ſchrecklichen Befehls zu berſchiehen⸗ 
Der yes Mann ſchien lebhaft betroffen, antwortete 
aber, derſelbe ſei ihm mit der Vorſchrift, ihn unverweilt 
zur Ausfuͤhrung zu bringen, zugekommen; er ſelbſt, fügte 
er hinzu, finde keinen Grund zur Beſchwerde uͤber die 
Bittſteller. Sie haben ſich darauf an den Franzdſiſchen 
General Reiſet, um deſſen Dazwiſchenkunft und um 
Paͤſſe ins Ausland gewendet; man weiß noch nicht, mit 
welchem Erfolg, obgleich die Bittenden behaupten, in 
der/ von dem Marſchall Moncey mit Genecval Wine er 
geſchloſſenen Capitulation einbegriffen zu ſein. 


5 Port au Prince, vom 31. Mat. 
Die Stadt Port au Prince wird nie wieder, in Fol⸗ 
ge der häufigen Erdbeben, ein Platz von Wichtigkeit wer⸗ 
den. Dieſe Erdbeben ſind die Urſache, warum die Be⸗ 
wohner nur hölzerne Haͤuſer und dieſe nur von einem 
Stockwerke bauen. Selbſt der Pallaſt des Präfidenten 
ſſt nicht viel beſſer als der der Urbewohner vor 260 Jah⸗ 
ren, und die Straßen ſind durch die Regenguͤſſe ſo aus⸗ 
ehöhlt, daß das Gehen in ſelbigen nicht allein ſchmutzi 5 
ondern auch gefaͤhrlich ift. Herr M' Kenzie, der Britti 5 
General⸗Konſul, brachte eine Eguipäge mit ſich nach 
ort au Prince; aber er fand zu ſeinem nicht geringen 
erſtaunen daß es in der Stadt keine Straße und ur 
Nachbarfchaft keine Landſtraße gicht, auf welchen ein 
Wagen gefahren werden kann, indem fie ſaͤmmtlich von 
e verheert und nie ausgebeſſert wor⸗ 
den ſind. IN 


1? 


Liſſabon, vom 13. Juli. * 
Die Proklamation der Verfaſſung und die Yustheilung 
einer Menge von Exemplaren iſt erfolgt. Die Ruhe der 

Hauptſtadt iſt durch nichts geſtöͤrt worden. , 25 
Die Portugieſiſche Verfaſſung ſtimmt in ihren Grund⸗ 
gedanken, ſo wie in der ganzen Oekonomie der Abfaſſung 
mit der Braſilianiſchen uberein. Dieſelbe 1 ! der 
Gewalten, dieſelben Inſtitutionen und Gewaͤhrleiſtungen. 
Der Text enthält in beiden Charten dieſelben Abſchnitte, 


und viele Kapitel find in der Anzahl der Artikel, ja die 
Artikel ſelbſt, ihren Ausdrucken nach, mit einander voll⸗ 
kommen einerlei. Der weſentlichſte Unterſchied aber ift 
die Aufrechthaltung des monarchiſchen Prineips und die 
Erhaltung des Beſtehenden in Bee Charte. Die Weis 
Gang des Königs, einem Beſchluß der Cortes feine 
auction zu geben, iſt von abſoluter Wirkung, während 
fie in Braſilten (ähnlich der Verfaſſung der Spaniſchen 
ortes; nur ſuspenſiver Art iſt. Der König ernennt 
airs in unbeſtimmter Zahl, während der Kaiſer von 
in h ien aus einer geſchloſſenen Wahlliſte die Senatoren 
waͤhlt. 
e ene Ariſtokratie gleiche Feſtigkeit als die Eng⸗ 
iſche und Fuel Die Thron⸗ Erbin kann ſich nie 
mit einem Ausländer vermaͤhlen, und nach Erloͤſchung 
der Dyngſtie geht die Krone auf eine Seitenlinie über, 
n Braſilien wählt in dieſem Falle die Generalverſamm⸗ 


ung ein neues Herrſcherhaus. Die Beſtimmungen der. 
Brafiltan. Conſtitution, wonach die Zahl der Staats- ft 


räthe nicht über zehn fein. darf und die Land und See⸗ 
Offiziere nur mittelſt eines Erkenntniſſes der befugten 
Gerichtshoͤfe ihrer N verluſtig gehen koͤnnen, 
fehlen in der unſrigen. Der Ausdruck: „ohne von einer 
Senf abhängig zu ſein⸗ ver 179. S. 4. der- Braſilian. 
Verfaſſung) findet ſich in der entſprechenden Stelle un⸗ 
ſerer Berfeſung (Art. 145. S. 3.) nicht wieder. Dahin⸗ 
gegen fehlt in der Braſilianiſchen Verfaſſung die wich⸗ 
(a Garantie des Erb⸗ Adels und deſſen Praͤrogative 
(Art. 145. $. 5 In Brgſilien iſt jede Religion gedul⸗ 
det, in Portugal nür die katholiſche; blos den Fremden 
iſt jede abweichende Gottesverehrung vergönnt. Die jähr- 

chen Seſſionen find bei uns einen Monat kurzer als in 
Braſilien. Von einer Aufhebung der Zuͤnfte, wie dies 
in Braſilien der Fall iſt, finden wir in unſerer Conſti⸗ 
tution keine Spur. Die wichtige Initiative der Cortes 
Aber die Abgaben iſt der des Engliſchen Parlaments, das 
alle Jahre Subſidien bewilligt, und die „Akte gegen die 
Meutereien der Soldaten“ beſtaͤtigt, vollkommen ahnlich. 

. London, vom 25. Juli. ö 

Commodore Porter, der Mexico feine Dienſte anbie⸗ 


en wollen, war, ſehr unzufrieden mit ſeiner Aufnahme, 


Begriff, nebſt Offizieren und Mannſchaft wieder ab⸗ 
hi 5 
err 
dem Navarchen Miaulis dient, iſt mit Depeſchen fuͤr die 
Griechiſchen Agenten hieſelbſt, wie es heißt, die Abberu⸗ 
fung derſelben enthaltend, hier angekommen. 
Heute wurde auf Lloyd's die Nachricht aus Malta vom 
26. Juni abe en daß die dort angekommene K. 
gen Sybil in einem Gefecht mit zwei Piratenſchiffen 
ei Candien, die fie vernichtete, 12 Dffeiere und Mann⸗ 
ſchaft an Todten und 29 ſchwer Verwundete gehabt, wo⸗ 
von noch mehrere ſeitdem ſtarben. 
3 Neuyork, vom 27. Juni. 
Das Schiff Emma brachte uns Veracruz = Zeitungen 
bis zum 26. Mat, mit Nachrichten aus dem Staate Ju⸗ 
eatan Que Me lan. Union d 0 bis 1 5 14. Mai. 
Ein Brief aus Campeche meldet: Statthalter und Con⸗ 
greß jenes Stagts hätten beſchloſſen, ſich dorthin zu be 
eben, wegen des unruhigen Zuſtandes in Merida, wo 
er Partheigeiſt ſo hoch gelegen, daß ein Buchdrucker 
im Geſicht verwundet und ihm ein Ohr abgehauen wor⸗ 
den. General Buſtamente ſoll zum Militair⸗Befehls⸗ 
haber in jenem Staate ernannt worden fein. Jucatan, 
innern Zwiſtigkeiten preisgegeben, iſt eine der fruchtbare 


Die Pairs ſind erblich. Hierdurch erlangt die 


Allen, ein junger Nord⸗ Amerikaner, der unter 


ſteht, der Art, daß wenn die Spanier verſuchen würden ; 


Secretaiven, Nedſchib⸗Effendi und Mehemed aft Eſſerdt 
zahlreichen Gefolge begleitet, in dieſer Haupt 
Der Hoſpodar dieſes 1 


a 


ewoͤhnli x u 
gen a 755 a eee 9 e 
en Conſulate ſtatt, welche Herr i ö 
5 . m 5 ai. x H g Leslie am aten und 
ga⸗Paſcha, der Held der neueſten Ereigniſſe zu Con⸗ 
ſtantinopel, iſt 11 Khan (Prinzen) und e 
u. Conſtantinopel ernannt worden. Sei 


at den 8 mit Bewel⸗ 
Der Seragoller Hus n be 
ei ab⸗ 

ig mit Verfolgung der ſchuldigen Janitſcharen ber 
gt, und hat auf den Kopf enet entwiſchten Uſta 
10,000 Piaſter geſetzt. Es heißt, Conſſantinopel werde 


ten, 


Mit ſeinem Weichbilde unter die Befeble von ſieben 
cha's geſtellt werden. Osman ⸗ a, vormaliger 
er- Zollbeamter der Hauptſtadt, iſt einer von dieſen. 

Pera fol zur Sicherheit eine Beſatzung regulaivcr Jrup⸗ 

en erhalten, und fintt der alten und neuen Paſſakſchtss 
füllen die Europ. Geſandtſchaften eine Ehrengarde erhal⸗ 

N die fich alle 24 Stunden ablöfen ſoll. — Die am löten 

"Mes. zu Adrianopel ſtattgehabte unruhige Bewegung iſt 

gleich gedaͤmpft worden. — Das Excreiren der neuen 

ruppen wird hier aufs Thaͤtigſte betrieben. — Einige 
geſtern angekommene Tataren Ibrahim⸗Paſcha's, die ſo⸗ 
gleich mit Ehrenpelzen bekleiden wurden, haben die Ein⸗ 
nahme von 24 Dorfſchaften in dem Bezirk von Zaconia 

Wenn und die 79 Ibrahims zu Ambelakia 

irn gegenüber) gemeldet, 3 
wor Pumps, die bei dem Großvezier die Wache 
aten unnd in der Nacht vom 15ten zum 16ten in den 
pr ‚deffchhen eindrangen, auch dann rauben und plün- 
em halfen, ſind zu dem Boſtandſchi⸗Baſchi geſchickt 
worden, um ihnen vor der Hinrichtung noch die Tortur 
geben zu laſſen. 


* * ** 
* 


Das Verzeichniß der ee 
fremden Babegaͤſm in Swinemuͤnde 
vom 14ten Juny bis agſten July 1826: 
iſt daſelbſt im Geſellſchaftshauſe und in der Effenbart⸗ 
ſchen Buchdruckerei in Stertin für 23 Sgr. zu haben. 
— — — — — — 


Literariſche Anzeige 
In F. H. Morin's Buchhandlung (Muͤnchen⸗ 
ſtraße 464) iſt ſo eben angekommen: 
Aurora. Ein Taſchenbuch für deutſche Töchter 
und Frauen edlern Sinnes. Von J. Glatz. 
ar Jahrg. für das Jahr 1827. Mit 1 Titelkupfer 
v. Ramberg. Leipzig. 1 Rihlr. ro Sgr. 


i Neue Musikalien. 
In F. H. Morin’s Buch- und Musikalien- 
Handlun , (Münchenstrasse 464) 
Und zu es 
2 Bolivar - Walzer für's Pianof. 5 Sgr. 
Alexandrinen- Walzer f. Pianof, 5 Sgr. 
Aescherlings-Walzer f. Pianof. 5 Sgr. 
Rndl, J., Schmee- Walzer nach. Melodien 
aus der Oper: der Schnee. 25 Sgr. 
N lastige Leyermann. Musikalische 
Br Atkehrift für fröhliche Pianofortespieler, 
Leichte gefällige Musikstücke und launige 
Gesang "enthaltend, herausgegeben von A. € 
sr he 85 ‘is Helft. 13. 8gr. 
ar Pay ‚rit-Walzer aus dem Concert am Hof. 


Sgr. 
Polonoiseaus der Oper Faust von L, Spohr, 
zu 4 Händen f. d. Pianof. 5 Sgr. 
asselbe zu 2 Händen, 2% Sgr. 
endaselbst ist wieder angekommen: 
Stralower Fischzug-Walzer, f. Pianof. 
mit Text, 5 Sgr. 


Entbindungs Anzeige 
Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau von einem gefunden Toͤchterchen, zeige 
Verwandten und Freunden hiedurch ergebenſt an. 
Stettin den sten Auguſt 1826. 5 8 
Fock e, Reg. Rath. 


7 Anm 3 e i ge m. 

In Bezug auf unſere Anzeige vom 26ſlen July 
machen. wir hierdurch bekannt, daß unſer Dampfſchiff 
am ıctem Auguft von feinen Seefahrten, von Swine⸗ 
muͤnde nach Stettin zurückkehren, am. kiten hier vers 
weilen und am raten Auguſt wieder nach Swine⸗ 
mände abgehen, wenn die beabſichtigte Fahrt nach 
Ruͤgen aber bei einer hinreichenden Zahl Theilneh⸗ 
mer am ipten Auguſt ſtatt findet, die 1 
Tour zwiſchen Stettin und Swinemuͤnde fuͤr die 
Tage des ıgten, 19ten und goſten Auguſt unterbrochen 
wird. Stettin den ten Auguſt 1826. 9 

Rahm. 


Bey meiner Abreiſe nach Mexico, empfehle ich mich 
dem Andenken meiner geehrten Verwandten und 
Freunde ganz ergebenſt. Erertin. den sten Auguſt 1826. 

Ernf Eduard Cochius. 


So eben erhalte ich von Paris die erwarteten 
apeten, Borten, Dekken ꝛc., wovon ich die Schoͤn⸗ 
heit der Muſter vorzuͤglich empfehlen kann. 
TEE C. B. Kruse, No. 421. 


* 
Früähblübende Hyacinten-Zwiebeln à 2 Sgr. per 
Stück bei Lis ch Ke. 5 


Lemon ius. 


Die früher von mir in den Zeitungen und durch 
ausgegebene Preis⸗Verzeichniſſe offerirten div. Weine 
nd noch ftets bey mir ſowohl in Flaſchen als in 
kern in beſter Güte zu haben. 
n C. A. Cottel. 
Die beiden erwarteten Fortepiano's find im Indus 
ſtrie- und Meubel⸗Magazin. angekommen, und ich er⸗ 


Laube mir zu bemerken, daß: fie den früheren ni 
nachſtehen. a C. F. Tbebeftas 


—— 
Die hieſige Zeitungs⸗Expedition weiſet einen erfahrs 
nen und geprüften Lehrer nach. . 5 


Nach einem freundſchaftlichen Uebereinkommen mit 5 


dem Herrn G. W. Wittftod habe ich das bi 
unter der Firma von Nouvel & Since Belle 


dene Seifr und ge Nec en «Geräte vom heutigen 


Tage, für alleinige Rechnung mit ſaͤmmtlichen Activis 
und Passivis übernommen, und werde ſolches ohne alle 
Aenderung unter meiner untenſtehenden Firma fort 
ehen. ndem ich mir erlaube, meine geehrten Ges 


pr 


4 


f . h 
ſchaͤftsfreunde hievon in Kenntniß zu fegen, bitte ich 


ugleich ergebenſt, das der frühern Firma geſchenkte 
Beriruuen auf mich guͤtigſt übertragen 40 wollen. 
1826. N 


Stargard den ıften: Auguſt 
0 5 Albert Nouvel. 


s en 


ee 
Couleurte Wolle in allen Farben, wollene % 
und baumwollene Plattiſchnuͤre verkaufen wir 
bey Partheyen in Meßpreiſen. 
j H. Auerbach & Comp., 
oben der Schuhftrafe No. 625. 
„ ELN 


. d . . . . 2 W. 4 . ft . 
Moritz & Co m p., x 
3 7 


Kohlmarkt Nr. 431, 
beehren ſich, einem geehrten Publiko ergebenſt 
anzuzeigen, daß ſie ihre neu etablirte Poſa- 
„ mentiers, Bands und Kurze-Waaren-Handlung 
bereits eröffnet haben, und bitten, unter Zu⸗ 
ſicherung ganz reeller und möglichſt billigſter 
* Preiſe, um geneigten Zuſpruch. s * 
a n e e e e e e e e e e e e e e 


In einer hieſigen Detail⸗-Waaren-Handlung findet 
ein Gehuͤlfe, der gewandt und mit den dazu erfor⸗ 
derlichen Zeugniſſen verſehen iſt, ſogleich ein Enga⸗ 
gement; wo? wird die Zeitungs Expedition, nach⸗ 
zveiſen. Stettin den zten Auguſt 1826. 


** 


% 


* * 
W . 


2 


Ein Handlungsdiener von geſetzten Jahren und 
umſichtigem Benehmen kann zum iſten October a. e. 
in mein Ladengeſchaͤft eine gute Auſtellung finden. 
Ich werde vorzüglich auf einen ſolchen refleectiren, 
der in einer Provinzialſtadt bisher conditionirt hat, 
oder noch conditionirt, und beſonders gute Beweiſe 
feines Wohlperhaltens beybringt. Stettin den 29. 
July 1826. C. Schmidt, 


— —— — — 
Bekanntmachung. 


Die zu den diesjährigen Uebungen der Landwehr 
zum Kavalleriedienſt von der hieſigen Stadt zu ge⸗ 
ſtellenden 8 Pferde, beabſichtigen wir zu miethen, 
und fordern diejenigen, welche die hiezu tüchtigen 
Pferde zu dieſem Zweck zu überlaffen geneigt find, 
hiemit auf, ſich deshalb baldigſt bei dem Stadthof⸗ 
meiſter Spieß zu melden. Stettin den 2. Auguüſt 1826, 
Oberbuͤrgermeiſter, ne und Aach. 
a e. * 


. Zaͤuſer ver kauf. 2 
Das in der großen Oderſtraße fub No. 70 belegene, 
zur Concursmaſſe der Kaufleute Buſſe et Schultz 
gehörige Haus mit Zubehör, welches zu 20600 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug 
der darauf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, 
auf 20605 Rthlr. 12 Sgr. 4 Pf. ausgemittelt wor⸗ 
den iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta— 
tton den 2ten Juny, den aten Auguſt und den zien 
October, Vormittags um 11 Uhr, im hiefigen Stadt 
ericht durch den Herrn Juſtizrath Bruͤggemann 
ſſentlich verkauft werden. Stettin den 1zten Maͤrz 
1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgercht. 


Das in der Splittſtraße lub No. 103 belegene, dem 
Backer Johann Friedrich Ferdinand Robert zugehdr 
rige Haus mit Zubehoͤr, welches zu 4600 Rthlr. ab⸗ 


geſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten m der e auf 5 
3911 Rihlr. as Sgr. 2 Pf. ausgemittelt worden Mir 
foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation den 
igten October, den 16ten December dieſes Jahres 
und den ızten Februar künftigen Jahres, Vormittage 
um o Uhr, im hießgen Stadtgericht durch den Herrn 
Juſtizrach Pufahl öffentlich verkauft werden. Stet⸗ 
tin, den z4ſten July 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Jagdverpacht ungen. 
Die Jagden in dem Armenheideſchen Forſt, 
und auf den Feldmarken von Völſchendorff und 
Schmellentin, follen den gten Auguſt dieſes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, in der Klofter- Depusation Sto 


vom ıften September d. J. auf 6 Jahre d 
Mehrftbierenden uͤberlaſſen werden. ce 
ligten July 1826. 1 e „ Sol 


Die Johannis-KloſterSebucktion. 


Bekanntmachung. 


Daß der Bauer Andreas Kreckow und die Maria El, 
ſabeth Schröder zu Meſcherin, vor Einfchreitung intel 
Ebe, durch den gerichtlichen Erb- und Ehevertrag von 
igten d. M., die Gütergemeinſchaft in ibrer künftig 
Ehe, ausgeſchloſſen haben, wird hiermit bekannt gemacht" 
Garz, den zıflen July 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— ————;——— | ——— 


Be annt machung, 

Zur Liquidation und Yuftification aller rechtlichen 
dinglichen Anſpruͤche an das von dem Darn = 
Götze hieſelbſt verkaufte, in der Schloßſtraße allhie“ 
belegene, vorher dem Herrn Medicinalrath Dr. Götze 
gehörig geweſene Haus c. p., ſtehet auf den ıztel 
September d. J., Vormittags 10 Uhr, ein Termin 
lub poena preclusi et perpetui silentii vor Geri 
allhier an. Neuſtrelitz, den ten July 1826. 

Großherzogl. Mecklenb. Stadtgericht hieſelbſt⸗ 


— —— ⁰f66ä 


Jagd verpachtungen. 
Es ſollen am ıgten Auguſt d. J., Vormittags 
in dem Forſt⸗Kaſſen Locale zu Alt Damm folgende 90 


den, als: . 
1) Kr zn Jagd auf einem Theil der Feldmall 
Jeſe = 2 
2) die kleine Jagd auf den Grundfiäcken det hema 
en Forſt⸗Etabliſſements Clausdamm, fo wie au 
ie Wafferjagd auf den Bangaſt bey Claus dam 


und 2 

3) die Waſſerjagd auf der Plone, fo weit fol 

af ne ML Er 1 5 f 5 Ye Bei 
e verpachtet werden, und laden wir Pachtl 

u Diefens Termin piedunch ein. Schnezt, Den auhl 


uly 1826. Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion. Gruch⸗ 


Auctions Anzeigen. 
Am ızten d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen iM 
SchulzenHofe zu Schuͤne 16 veredelte Watterſcef, 


meistbietend, gegen gleich baate Bezahlung, verkauft 
werden. . 5 aten Auguſt 1826. 8 
Koͤnigl. ger rag Randowſchen 
reiſes. 


In Auftrag des Königl. Wohllöbl. Stadtgerichts 
zu Stettin, ſollen Montag den i4ten Auguſt c., Vor, 
ittags um 9 Uhr, auf dem hieſigen Rathhauſe meh⸗ 
tere in Beſchlag genommene Sachen, als: Glas, 
upfer, Meſſing, Leinenzeug, Meubles und Hausge— 
käbe, imgleichen 2 Kühe, 2 Schweine und 8 Schaafe, 
ſfentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare 
ahlu e ine de Ne bekannt 
Niwfed. litz, den zoſten July 1826. 
Ken fand l x Der Magiſtrat. 
int 57. 


50 2 1 Dir N 2 

It Au des Koͤnigt. Wohlloͤbt. Stadtgerichts 
ven Firäg' des König oh Re 20 oe 
t 


Stettin follen Dienſtag den ißten 
rear Arm“ Uhr, auf dem hieſigen Rathhauſe meh⸗ 
ere in Beſchlag genommene Sachen, als Silber- 
dug, Betten, Spiegel, Tiſche, Kommoden, Sophas, 
Stühle, Spinde und eine ſehr gute Wanduhr, öffent 
Fand an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
5 ng in Courant verkauft werden, welches hierdur 
ekannt gemacht wird. Pölitz den zoften July 1826. 
Der Magiſtrat. 


Guths verkauf. 

Ein kleines Guth bei Stepenitz, welches eine ſehr 
angenehme Lage hat, ſoll Veraͤnderungshalber ſo⸗ 
Reich aus freier Hand verkauft werden; das Naͤhere 
Feerüber iſt Fuhr und Schuhſtraßen⸗Ecke No. 853 
deim Kaufmann G. F. W. Schultze zu erfahren. 


ö Zu verkaufen in Stettin. 

um unſer Lager ſobald als möglich zu raͤumen, ver: 
kaufen wir jetzt alle Sorten franzoͤſiſche, ſpaniſche, 
alieniſche und Rheinweine, weißen nordamericanis 
ſchen Leward⸗ und feinen Jamaica-Rumm, franzoͤſt⸗ 
wen ztel Spriet, Franzbranntwein, alten Cognac, 
DI franzöfiihen Weineſſig in Gefäßen und einzelnen 
R Duteillen, fo wie auch feines Provence⸗Oel in Glis 
ern, zu bedeutend herabgefetzten Preiſen. 

Zerberg & Sennig. 


Alter ſchwerer geſunder Hafer iſt zu haben, 
Kuhſtraße No. 287 in Stettin. 


Duiubrem von neue Hanfe und Flachs erhielt 


Bug sim a) Johann Ferd. Ber 
machn g. große Oderſtraße No. 9 
Agen hollandiſche Heringe das Stuͤck 10 Silber: 
5 Loſchen bei r Wolff & Hecker. 


tu Sein, mittel und ord. Kaffee, Zucker jeder Gat⸗ 
Sug in Broden wie einzelnen Pfunden, Reis, 
Wini. Roſinen, Corinthen, Thee, Caſſia, ſo 
Aue alle Arten Gewürze billigſt und in beſter 
uswahl bei G. A. Theod. Gierke, 
Kohlmarkt Nr. 622. 


Große te Limbur er K 8 u Stuͤck 10 Sgra⸗ 
Be Poſt . neue bolländiſche 
Heringe empfiehlt N N 

2 C. H. Gott ſchal ck. 


Das Verkaufs⸗Local meiner boͤhmiſchen Bettfedern 
und Daunen habe ich aus der Louiſenſtraße nach der 
Moͤnchenſtraße No. 458, eine Treppe hoch, verlegt; 
und offerire ich den neuen Transport derſelben zu, 
ſehr billigen Preiſen. J. Hahn aus Boͤhmen. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Am Dienſtag den sten dieſes Monats Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, werde ich den Reſt der Ladung 
Selterſer und Geilnauer Waſſer 
in der Voͤrkelius- und Eyllerſchen Remiſe, Pladrin⸗ 
ſtraße No. 90, in beliebigen Caveln durch den Mackler 
Herrn Werner in Auction gegen gleich baare Zahlung 
meiſtbietend verkaufen laſſ Stettin den sten Aug. 


en. 
1826. A. F. W. Wißmann. 


Donnerſtag den roten Auguſt c. Nachmittags a Uhr, 
werde ich in der Frauenſtraße No. 1121: 
Kupfer, Zinn, Leinenzeug, Betten, birfene 
Meubles, insbeſondere: 2 Sopha, Spinde, 
Spiegel, Kommoden, Tiſche, Bertſtellen, ins 
gleichen Haus- und Küchengeräth ıc., 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. i ER 
Heister, Koͤnigl. Auctions⸗Commiſſarius. 


Donnerſtag den loten Auguſt, nz um 
2 Uhr, werde ich in der kleinen Oderſtraße im Haufe: 
No. rorı Fayance, Glaͤſer, Kupfer, Spiegel, Com 
moden, Bertjtellen, Waͤſche, gute Betten, = Buͤckkuͤfen 
mit eiſernen Bänden, 2 Speiſeladen und allerhand 
Haus, und Kühengeräche in oͤffentlicher Auction vers 
kaufen. Oldenburg. 7 


Hausgeraͤth, Kleider, Leinen und Betten, ſollen den 
rsten Auguſt dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, im 
Johannis ⸗Kloſter am den Mehrſtbietenden, gegen. 
baare Bezahlung Er re verkauft werden. 

in, den ı4ten July 1826, 3 
Ae BR Sohannis-Kloffer; Deputation, 
. — 

Dennerſtag den ꝛyten Auguſt e. Nachmittags a Uhr 
und ſolgende Tage, ſollen im Auctions-Zimmer des 
a l Effecten verſchiedener Verlaſſen⸗ 
ſchaften, als: 7 8 
j Fra und ſilberne Uhren, Silber, Porcelain, 

las, Zinn, Kupfer, e Leinen 

zeug, Tiſchwäſche, Betten, männliche und weib⸗ 
liche Kleidungsſtücke, Haus, und Küchengerdih - 

jeder Art ic. 2 
oͤffentlich gegen gleich baare Batu ee wer⸗ 


den- 0 Reisler. Sad 


3 . 

m Auftrage des hieſigen Koͤniglichen Wohlloͤb 
lichen Haupt⸗ re werde ib Veen 
aaſten Auguſt und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Speicherſtraße No. 39 (b) die zur Handlung 


MNonnemunn Witte & Comp. gehbrigen, nachſtehen⸗ 
den alten, unverſteuerten Weine, oͤffentlich gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern, als: 
732 Eimer verſchiedene kleine weiße Weine, 
Eimer Margeaux, l 


651 Flaſchen Chateau Margeaux, 
4504 dito la fite, 

425 D Bourgogne fin, 

160. #4 dito Rüschberg, 


169 . dito Volnay, 
ingleichen eine 1 Anzahl Stuͤckfaͤſſer verſchiede⸗ 


nen Inhalts. tettin den 18. July 1826. 
8 Reisler. 


Nachlaß Auction. 

Auf Verfügung der Vormundſchafts⸗Deputation des 
Königl. Wohlloͤbl. Stadtgerichtz werde ich Donner⸗ 

ag den agften Auguſt «. Madımistage 2 Uhr amd 
10 ende Tage, in der Splittſtraße No. 02 den in 
nachbenannten Gegenfänden beſtehenden Nachlaß der 
Wittwe des Bäckermeiſter Hahn, oͤffentlich gegen gleich 
baare Zahlung verauctioniren: 

Bold, Silber, Uhren, Porcellain, Glas, Kupfer, 
Zinn, Meſſing, Leinenzeug, Betten, weibliche 
Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeraͤth 
aller Art ic. Reisler. 

ä — — ſ:—v.:᷑ꝛ——ĩ—vVT—r.,irV L — 


Miethsgeſuch. 

Es wird ein Quartier von 2 bis 3 Stuben, a Kam⸗ 
mern, Küche und Keller in der Loniſen, gr. Dom⸗ 
ſtraße und den angrenzenden Straßen zu ichaelis 
dieſes Jahres geſucht und gebeten, die Anzeige in der 
Zeitungs⸗Expedition abzugeben. ö f 


Zu vermiethen in Stettin. 


Ein großer gewoͤlbter trockener Keller unter dem 
hieſigen Königl. Gacniſon⸗Schulhauſe in der Brei; 
tenſtraße Nr. 388, worin bisjegt ein bedeutendes 
Weinlager befindlich, ſoll vom ıften October oder auch 
vom ıften December c. auf ein oder mehrere Jahre 
anderweitig vermiethet worden. Hierauf Reflectiren⸗ 
de werden hlemit aufgefordert, ihre Gebote bis zum 
26ſten Auguſt g. ſchrifllich in dem hieſigen Garniſon⸗ 
Verwaltungs⸗Bureau in der Kaſerne am heil. Geiſt⸗ 
thor abzugeben; wo ſelbige auch die näheren Bedin⸗ 
gungen erfahren koͤnnen. Der Meiſtbietende hat, 
nach höherer Genehmigung, den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten, Stettin, am sten Auguſt 1826. 

% Die Koͤnigl. Garnifons Verwaltung. 
"Schönherr. a 


5 

Große Wollweberſtraße No. 391 find a Stuben 
nebſt Kammer und heller Küche vom ıften Septem⸗ 
ber ab zu vermiethen. 


—: —!. ͤ .. ̃ ĩ˙‚—— 
Kleine Ritterſtraße No. 311 iſt in der zweiten 
Etage ein Logis, beſtehend in drei Stuben, Kammer, 
- Köche und Zubehör, zu Michaelis d. J. unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu vermiethen. 
Königsftraße No. 184 iſt die Belle, Etage von 


tuben, Kammer, Küche, Holz, und Gemüͤſekeller, 
Blenden nebft Zubehör, desgleichen die zie Etage 


von 3 Stuben, Kammer, Küche und a Keller, beide 
zum ıften October c. zu vermiethen. 


— 

Breiteſtraße No. 353 find 2 Stuben nebſt Kuͤche 
und Kammer, auch etwas Kellerraum, zum uſten 
September oder iſten October c. in der zweiten 
Etage zu vermiethen. 


— —— —— — — BE; 

Breiteſtraße No. 354 iſt zum ıflen October in det 
zweiten Etage eine angenehme Wohnung von einer 
Stube nebſt Kammer, beides aneinander, mit 2 ſepa⸗ 
raten Kammern, fo wie Küche, Keller und Boden“ 
raum, an einen ruhigen Miether abzulaſſen. 


Breiteſtraße No. 395 iſt die zweite oder guch die 
dritte Etage, jede beſtehend aus zwey Gb wel 
Kammern, Kühe und Holzgelaß — wenmſes verlangt 
wird, kann es auch vereinzelt werden — mit 
ohne Meubles zum zſten October zu vermiethen. 

— — —— ÜäAͥ—ꝛ—äʒ —-. 4 — 


In der Louiſenſtraße im Haufe No. 735 iſt in det 
untern Stage eine Wohnung von 3 Stuben, 1 Alko 
fen, 3 Kammern, helle Kuͤche nebſt Speiſekammer, 
Keller und Bodenraum, gemeinſchaftliches Wald! 
haus, Stallung für zwei Pferde zu Michaelis d. Ju 
noͤthigenfalls auch noch früher zu vermiethen. 


— — dd —]1— — — 

Zum iſten September ſteht eine gut meublirt 
Stube zu vermiethen, Louiſenſtraße No. 741 Belle 
Etage. 70 

Große Oderſtraße No. F im Hinterhauſe find 2 Stu 
ben, Cabinet, Küche, Verſchlag und Holzſtall, | 
gleich, oder auch zum aften October c. zu vermiethen. 


— — . — nn 
Das auf dem neuen Tornei lub No. 8 belegen 
Wohnhaus, beſtehend in einem Sagl, 2 Stuben, Kan 
mer, Kuͤche, Keller und Boden, nebſt dem dazu gehs 
rigen Stall, Garten und Kegelbahn, ift zum ſtel 
October c. zu vermiethen. Näheres am grünen Para 
deplatz Nr. 532. 
— . ́Zͤ Z— 


Bekanntmachungen. 


Die auf den Sten d. M. angekündigte Auction, 
Kuͤſtenheringe im Speicher Nr. 9 am Bollwerk, 
nicht Statt finden. 


über 
wird 


Im Gaſthofe zum Fuͤrſten Bluͤcher ſtehen Reil 
pferde, von engl. und meklenburger Rage, zul 


Verkauf. 505 
en 


Dine 

Friſcher geräucherter Lach % 
So eben bin ich mit einer Parthei feiſchen 4 

cherten Lachſes von ag N 15 
und empfehle mich damit dem hiefigen Puüpkifum 
beſtens. Mein Schiff liegt an der bolleiner Bruͤcke 
Stettin den sten Auguſt 1826. 
Schiffscapitain H. Olsted. 


Ein höhern Orts genehmigtes, und probates NA 
tens, Ache und Bann: Bes iigung iſt in 
der Speicherſtraße im goldenen Stern zu haben. 


